Datum: 08.09.2016 Referat flr

Telefon: 0 233-83599 Bildung und Sport
Telefax: 0 233-8368@ Zentrales Immobilienmanagement
RBS-ZIM-N

Errichtung eines Hauses fir Kinder mit 3 Krippen- und 3 Kindergartengruppen
an der Kistlerhof-/Boschetsrieder Stral3e
im Stadtbezirk 19 Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Firstenried-Solln
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Nutzerbedarfsprogramm (NBP)

Bedarfsbegriindung

Auf dem ehemaligen EON-Gelande im Bebauungsplangebiet Nr. 2072a im 19.
Stadtbezirk Thalkirchen—Obersendling—Forstenried—Furstenried—Solln wird in der
Kistlerhof-/Boschetsrieder Stral3e ein Haus fir Kinder mit 3 Krippen- und 3
Kindergartengruppen realisiert. Es handelt sich um eine in die Bebauung integrierte

Einrichtung. Das Geb&ude bietet neben dem Haus fir Kinder u.a. Platz fur Miet- und
Eigentumswohnungen.

Ist-Stand
Krippe
Die wohnortnahe Krippenversorgung im 19. Stadtbezirk betragt heute 35 %.

Kindergarten

Die wohnortnahe Kindergartenversorgung im 19. Stadtbezirk betragt heute 69 %.

Soll-Konzept

Gegenstand dieses Nutzerbedarfsprogrammes ist ein Haus fur Kinder mit 3 Krippen- und
3 Kindergartenguppen.

Krippe
Der Krippenversorgungsgrad steigt unter Beriicksichtigung der bisher gesicherten

Planungen und dieser Planung bis zum Jahr 2025 im Stadtbezirk 19
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Flrstenried-Solln auf voraussichtlich 49 %.

Kindergarten

Der Kindergartenversorgungsgrad wird unter Berticksichtigung der bisher gesicherten
Planungen und dieser Planung bis zum Jahr 2025 im Stadtbezirk 19
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Flrstenried-Solln voraussichtlich auf 82 %
steigen.

Alternative L 6sungsmdglichkeiten

Alternative Lésungsmadglichkeiten bestehen nicht.


Christiane Bauch, 18/03/14
PERSÖNLICHE DATEN NICHT VERGESSEN!!!

Christiane Bauch, 18.03.14
Kommentare beim Drucken ausschalten:

Datei > Drucken > Zusätze > Kommentare > Keine

Kommentare nicht anzeigen:

Ansicht > Kommentare (kein Haken davor).
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Bedarfsdarstellung

R&umliche Anforderung

Teilprojekte

Eine Aufgliederung in Teilprojekte ist nicht méglich.
Nutzeinheiten

Das Haus fur Kinder bietet in 3 Krippengruppen Plat|= |r 36 Kinder und in 3
Kindergartengruppen Platz fur 75 Kinder.

Raumprogramm

siehe Anlage

Funktionelle Anforderungen

Die Planungshinweise und Baustandards fur Kindertagesstétten im Bereich der
Landeshauptstadt Miinchen, die Unfallverhiitungsvorschriften fur
Kindertageseinrichtungen mit den hierzu erlassenen Regeln der GUV sowie der
Standardbeschluss des Stadtrates vom 13./28.07.2004 sind zu beachten.

Ferner ist Folgendes zu bertcksichtigen:

2.2.1 Organisatorische und betriebliche Anforderungen

Die 3-gruppige Krippe bildet zusammen mit dem 3-gruppigen Kindergarten eine
altersgemischte Einrichtung. Daher werden einige Raume von Krippe und
Kindergarten gemeinsam genutzt.

Es ist darauf zu achten, dass der Krippenbereich nicht vom Kindergartenbereich
getrennt wird und ein flieRender Ubergang geschaffen wird. Die jeweiligen Gruppen
sind abwechselnd zu situieren.

Besonders bei einer mehrgeschossigen Bauweise ist darauf zu achten, dass alle
Stockwerke sowohl von Krippen- als auch von Kindergartenkindern gemeinsam
genutzt werden.

Insbesondere folgende Anforderungen sind fur die Einrichtung noch zu beachten:

- Esist ein separater Gartenausgang (schwellenlos) aus der Einrichtung
vorzusehen.

- Ein Leitungszimmer muss unmittelbar im Eingangsbereich liegen und eine
Sichtbeziehung zum Windfang haben.

- Der Kinderwagenabstellraum soll im Haupteingangsbereich vorgesehen
werden.

- Die Situierung des Mehrzweckraumes sollte im Eingangsbereich erfolgen. Die
Anordnung der Tiiren und Fenster muss in Ubereinstimmung mit der sportlichen


Christiane Bauch, 10.01.14
Krippe: 12 Kinder pro Gruppe
Kindergarten: 25 Kinder pro Gruppe
Hort: 25 Kinder pro Gruppe
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Nutzung geplant werden. Der Mehrzweckraum wird teilweise auch durch die
Krippenkinder mitgenutzt.

- Die Abstellraume zu den Kindergartengruppenraumen kénnen von Krippe
und Kindergarten gemeinsam genutzt werden und sollen den Gruppenraumen
direkt zu geordnet werden.

- Die Gruppen- und Gruppennebenrdaume sind nach Suden zu orientieren.

- Die Multifunktionsr sind Gruppennebenraume und miissen jeweils
zwischen einem Kripper= und einem Kindergartengruppenraum situiert werden.
Sie sollen vom Flur aus zugénglich sein. Sie werden als Intensivraum
(Kindergarten) und gleichzeitig auch als Ruheraum (Krippe) genutzt.

- Die Sanitdarraume der Kinder (Krippe und Kindergarten) sollen in
unmittelbarer N&he zu den Gruppenrdumen (insbesondere Krippe) und dem
Mehrzweckraum liegen und gut von der AuRenspielfliche erreichbar sein. Die
Raume miussen funktional gut strukturiert sein. Ein Sanitarraum ist fir maximal 2
Gruppen vorgesehen.

- Der Abstellraum fiir Spiel- und Hygienematerial von Krippe und Kindergarten
kann auch aufgeteilt werden (bei mehrgeschossiger Bauweise pro Geschoss ein
Raum). Auf einen Teil innerhalb der Einrichtung kann verzichtet werden, wenn ein
entsprechender Kellerraum zu Verfigung steht.

- Der Abstellraum fiir Freilandspielzeug muss von aul3en her zugénglich sein.
Alternativ kann auch ein AuBenspielgeratehduschen aufgestellt werden.

- Fur die Garderobe der Kinder sind im Flurbereich folgende Flachen
vorzusehen:
pro Krippengruppe jeweils 5 m und pro Kindergartengruppe jeweils 7,5 m — 10 m.

- In der Kiiche sollen grof3e Fensterfronten vermieden werden, um ausreichend
Platz fir Hangeschranke zu haben.

- Eine Warenanlieferzone ist dem reinen Kiichenbereich (Kiiche inklusive
Nebenrdume) direkt vorzuschalten. In der Warenanlieferzone muss eine
problemlose Wareneingangskontrolle mdglich sein. Die Grdl3e ist abhéngig von
der individuellen Planung.

- Fur die Hauswirtschaftsleitung des Hauses fir Kinder ist zudem ein
Arbeitsplatz in unmittelbarer Nahe der Kiiche vorzusehen (separater Raum mit
ca. 8 gm).

- Pro Geschoss sind 2 Toiletten (Damen und Herren getrennt) fir das
Erziehungspersonal zu planen. Die Toiletten kdnnen auch in komplett
getrennten Kabinen mit einem gemeinsamen Vorraum untergebracht werden.

- Im EG ist eine der beiden Personaltoiletten als behindertengerechte Toilette
gemaR DIN-Norm auszufuihren. Die dort befindliche Dusche (mit Bodenablauf)
wird auch durch das Kiichenpersonal mitgenutzt.

- Im EG befindet sich zudem zusatzlich die Toilette fiir das Kiichenpersonal.

- Bei einer mehrgeschossigen Bauweise sind ein behindertengerechter
Personenaufzug sowie pro Vollgeschoss ein Putzraum erforderlich.

- Der Standort fiir die Miilltonnen sollte nicht weiter als 15 m von der Stral3e
entfernt sein.

2.2.2 Anforderungen an Standard und Ausstattung
Auf das BayKiBiG sowie GUV-V S2 und BG/GUV-SR S2 wird verwiesen.

Gruppenraume sind mit Handwaschbecken auszustatten.


Christiane Bauch, 18.02.14
Multifunktionsräume liegen zwischen den Gruppenräumen und sind von beiden Gruppenräumen und dem Flur aus zugänglich.

Sie enthalten den Ruheraum (24 m²) der Krippengruppe und den Anteil des Intensivraums (8 m²) der Kindergartengruppe – umfassen also 32 m².
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In den Gruppenraumen fir die Krippe ist ein Handwaschbecken in

Kinderhdhe vorzusehen.

In den Gruppenrdumen fir den Kindergarten ist jeweils eine

Kinderkiichenzeile erforderlich. Das Handwaschbecken soll als

Kinderhandwaschbecken gemeinsam mit der Spile als Doppelwaschbecken in

der Kinderkiichenzeile ausgebildet werden.

Der Mehrzweckraum ist als Bewegungsraum nach der vom Referat fur Bildung

und Sport - Sportamt entwickelten Konzeption auszustatten.

Im Abstellraum zum Mehrzweckraum sind neben den beweglichen

Sportgeraten auch die Liegenschranke untergebracht. Bei 3 Kindergartengruppe

n muss fur mindestens 48 Kinder eine E lafgelegenheit vorhanden sein. Die

Kinder schlafen in der Regel im Mehrzweckraum. Zum Schlafen werden 8

Liegenschrénke (je B/H/T 100/186,5/60 cm) fiir die Polsterliegen sowie die

Kissen und Decken benotigt. Aus Sicherheitsgrinden kénnen im

Mehrzweckraum die bendtigten Schranke nicht aufgestellt werden.

Um die Wande im Abstellraum fiir Kinderwagen gegen Beschadigung und

Verschmutzung zu schiitzen, sind in Hohe der Wagenrader StoR3leisten bzw. ein

hochgezogener Fliesensockel vorzusehen.

Die Sanitdrbereiche werden gemeinsam von den Krippen- und

Kindergartenkindern genutzt und erhalten daher grundsétzlich die gleiche

Ausstattung.

In den Sanitarraumen sind zur Verfligung zu stellen:

o fir jede Gruppe jeweils zwei Kinder-WCs und zwei Waschbecken

o Ablageboard fur Kariesprophylaxe

o 1 Wickelkommode (B/H/T 125/105/75 cm) mit ausziehbarer Treppe (Tiefe 75
cm) pro Krippengruppe mit danebenliegenden Waschbecken fiir Erwachsene
und Stromanschluss

o 1 Dusche mit Sitzrand fur das Personal und Duschstange in jedem 2.
Sanitarraum bzw. nach Gré3e der Einrichtung pro Geschoss; die Dusche
sollte nach Mdglichkeit zweiseitig geschlossen sein

o Abstellflache fur ein Regal oder Schrank

o gleichzeitiger Aufenthalt von 12 Kindern muss moglich sein

Es ist eine Versorgungskiiche (Cook & Chill) mit Frischkostzubereitung fir die

Krippenkinder zu planen. Die Kiichenplanung ist eng mit dem Referat fur Bildung

und Sport sowie dem Baureferat abzustimmen.

Fur das Haus fur Kinder ist ein gesonderter, abschlieRbarer Standort fiir

Miilltonnen erforderlich. Der Millabstellraum muss (insb. fir die Klichenkréfte)

auf kurzem Weg erreichbar sein. Fir das Haus fir Kinder wird Plar 1 Restmi

[ltonne mit je 1100 Liter, 2 Papiermilltonnen mit je 240 Liter, 2 Biotmoiltonnen mit

je 120 Liter, und evtl. eine Speiserestetonne mit max. 120 Liter vorgesehen.

Fahrradabstellplatze sind im Eingangsbereich vorzusehen. Die Anzahl richtet

sich nach der baurechtlichen Zulassigkeit.

Die erforderlichen Kfz-Stellplatze richten sich nach der aktuellen

Stellplatzsatzung und sind nachzuweisen.

2.2.3 Anforderungen an die Freiflachen

Als AuRRenspielflache ist fur das Haus fur Kinder eine diesem direkt zugeordnete
FreEhe von 1110 m2 erforderlich.


Christiane Bauch, 18.02.14
Pro Kind sind 10 m² Außenspielfläche zu berücksichtigen.


Christiane Bauch, 08.01.14

Grundlage ist die Broschüre:
Müllräume und Müllbehälter-Stellplätze von der AVM – Stand August 2011

ACHTUNG: 
Restmüll kann wöchentlich abgeholt werden.
Papier und Organik/Biomüll nur alle 2 Wochen.
Dies ist bei der Berechnung zu berücksichtigen.


Die Speiserestetonne wird bei Bedarf im Betrieb bestellt.
Für die Speiserestetonne ist kein Stromanschluss erforderlich.

Christiane Bauch, 08.01.14
Rücksprache mit KITA-ZV:
Pro Kindergartengruppe 15 – 20 „Schlafkinder“ einzuplanen: 
1 Kiga-Gruppe: 18
2 Kiga-Gruppen: 30
3 Kiga-Gruppen: 48
4 Kiga-Gruppen: 60
Pro Liegenschrank können
6 Polsterliegen und die  Decken und Kissen gelagert werden.
1 Kiga-Gruppe: 3 Schränke
2 Kiga-Gruppen: 5 Schränke
3 Kiga-Gruppen: 8 Schränke
4 Kiga-Gruppen: 10 Schränke

Die Krippenkinder schlafen im Ruhe- bzw. Multifunktionsraum, in dem auch die entsprechenden Schränke untergebracht sind.
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Fur den Sandaustausch und fur Arbeiten in der Freispielflache sind zwei Pflegezufahrten
dahin erforderlich. Fur die zweite Pflegezufahrt tber das Misch-Kerngebiet ist ein
dringend gesichertes Uberfahrtrecht von den Eigentiimern der betroffenen Flachen
erforderlich. Fur die Pflegezufahrten (einschlielich der ErschlieBungswege) ist eine
Durchfahrtshéhe von mind. 4,00 m, eine Durchfahrtsbreite von mind. 3,50 m und eine
Gewichtsklasse von bis zu 18 t zu gewahrleisten.

Bei der Planung und Gestaltung der Aul3enspielflache sind die in dem vom Referat flr
Bildung und Sport herausgegebenen Leitfaden ,,Au3enspielflachen an
Kindertageseinrichtungen, Planungsgrundlagen fiir die Gestaltung“ aufgestellten
Grundsétze zu beachten.

Besondere Anforderungen

Die Planentwirfe sind mdglichst frihzeitig dem Referat fur Bildung und Sport — ZIM-N zu
ubermitteln, so dass Abklarungen mit den weiteren beteiligten Stellen und der
Aufsichtsbehdrde unbeschadet moglich sind.

Zeitliche Dringlichkeit

Die bauliche Fertigstellung des Hauses fir Kinder soll zeitgleich mit der geplanten
Wohnbebauung erfolgen.



